




















AUSTRALIEN. Konrad ist seit ca. 11 Monaten
dort, um Unabhängigkeit und Freiheit zu ge-
nießen, um selbstständig zu werden, um zu ar-
beiten, viele nette Leute kennen zu lernen, sein
Englisch zu verbessern ... und einfach nur Spaß
zu haben. Im Countdown Nr. 12 berichtete er
von seiner Ankunft „Down Under“ und den ers-
ten Abenteuern. Inzwischen erlebte er viele
neue ...
Als wir also nach mehr oder weniger harter Ar-
beit in Port Douglas ein Auto gekauft hatten, ging
es endlich los, die Ostküste Australiens zu ent-
decken. Das mit dem eigenem Auto Reisen, hat
in Australien einige Vorteile. Zum Beispiel kann
man darin schlafen, spart also 20 - 25 AU$ pro
Nacht. Außerdem kann man immer genau dort-
hin fahren, wo man hin will, ist eigentlich nie
unter Zeitdruck und hat keine Touristenherde um
sich. Nachteile sind, dass das Auto kaputt gehen
kann, was unter Umständen teuer wird und dass
sich der Verkauf schwieriger gestaltet, als erwar-
tet. Dieses Risiko war es uns allerdings Wert! Es
war ein wahnsinnig schwer zu beschreibendes
Gefühl der Freiheit, das uns überkam, als wir die
unglaublich langen und einsamen Straßen Aus-
traliens mit unserem blauen, laut röhrenden Ford

Falcon entlang cruisten. In Australien hat Entfer-
nung eine ganz andere Bedeutung. Die fängt bei
ca. 500 km an und alles, was näher ist, ist nur
ein „Katzensprung“. Dörfer haben hier mittlere
Distanzen von 100 - 200 km und Städte um die
500 km! Schwer vorzustellen, wenn man aus
Europa kommt und eine einmalige Erfahrung.
Nach 2 Wochen reisen, in denen wir wunderschö-
ne Wasserfälle, einsame Sandstrände, verrückte
Tiere sahen und viele nette, hilfsbereite Menschen
trafen, merkten wir, dass unser Auto doch mehr
Benzin schluckt, als wir angenommen hatten. Also
ließen wir uns in einer winzig kleinen Stadt na-
mens Ayre in einem Arbeitshostel nieder. Da wir
noch nie „Fruitpicking“ gemacht hatten, fragten
wir den dicken Besitzer, ob er uns für den Anfang
etwas einfachere Arbeit besorgen könnte. Dieser
nickte nur und meinte: „You gonna have fun on
the field, guys!” Genau das Gegenteil war der Fall!
Als wir also am nächsten Morgen nach 61 km
Fahrt auf dem Feld ankamen, stellten wir fest, dass
wir Melonen ernten sollten. Zwar keine Wasser-
melonen, aber Rockmelonen. Die wiegen auch
ihre 2 - 3 Kilo. Wenn man also 10 Stunden am
Tag damit beschäftigt ist, diese Dinger vom Bo-
den aufzuglauben und in das Förderband des
Traktors vom Farmer zu werfen und das ganze
noch bei 40 Grad im Schatten, dann spürt man
am Abend jeden einzelnen Muskel und hat Rü-
ckenschmerzen ohne Ende! Die Tortur haben wir
uns 3 Tage lang angetan, dann gaben wir fürs
Erste auf. Allerdings sollte es nicht das letzte Mal
bleiben. Nach weiteren 3 Tagen unterwegs, ka-
men wir in Airly Beach an, ein absolutes Muss
wenn man die Ostküste bereist! Vor Airly Beach
im Pazifischen Ozean liegen die Whitsunday Is-
lands. Das soll eine der schönsten Inselgruppen
der Welt sein. Wir nahmen dort an einer 3-tägi-
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gen Segeltour teil, bei welcher wir einige der In-
seln ansteuerten und erkundeten. Die Inseln sind
mit Regenwald bedeckt und haben wunderschö-
ne weiße und zum Teil einsame Sandstrände. Der
schönste ist Whithaven Beach, wo der Sand, wie
weißes Puder ist und quietschende Geräusche
von sich gibt, wenn man drüber läuft. Der wohl
schönste Strand, den ich bis dahin je sah. Das
Great Barrier Riff verläuft dort entlang und so
schnorchelten wir auch. Das war grandios! An
der Stelle, wo unser Schiff Halt machte, ist das
Riff sogar bis knapp über die Meeresoberfläche
gewachsen. Diese farbenprächtigen Korallen und
die bunten Fische waren fantastisch! Ich hab so-
gar Nemo gefunden! Es war wie im Paradies!
Aber wir sind ja auch im Paradies. Wir werden
dieses Jahr, in dem wir so viel erleben, so viele
Erfahrungen sammeln und so viel lernen, wohl
nie vergessen. Diese Zeit wird auf jeden Fall tiefe
Spuren hinterlassen!
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Konrad und sein „Freund“ das Känguruh

Melonenernte bei 40 °C

Weißer Pudersandstrand – Whithaven Beach
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BONAQA wünscht viel
Spaß beim Dresdner
Nachtskaten 2005.

Erfrischend. Klar. BONAQA.
Ausgewogene Mineralien für einen frischen Geschmack.

BONAQA tritt im Jahr 2005 als Sponsor zahlreicher Inlineskating-Events in
Deutschland auf. Mit diesem klaren Ja zum Breitensport Skaten zeigt sich
BONAQA als das Wasser für sportlich aktive Menschen. In Dresden wird
BONAQA an acht Terminen von Mai bis August beim Nachtskaten die Skater
mit einer kühlen Erfrischung an der Strecke versorgen. So trägt BONAQA
bei den abendlichen Inline-Events durch die Dresdener Innenstadt zum Nach-
schub an Flüssigkeit und Mineralien bei und unterstützt die Skater beim
Durchhalten.

Termine des Nachtskatens Dresden mit BONAQA:

Freitag, den 13/05/05 Freitag, den 01/07/05
Freitag, den 27/05/05 Freitag, den 08/07/05
Freitag, den 10/06/05 Freitag, den 05/08/05
Freitag, den 24/06/05 Freitag, den 12/08/05

Treffpunkt: 19:00 Uhr
Start: 21:00 Uhr
Start- und Zielpunkt: Lingnerallee an der Halfpipe
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BONAQA

Lust das neue BONAQA Fruits zu probieren? Jetzt mit BONAQA
den Erfrischungsvorrat für zu Hause gewinnen: 1 Kiste erfrischend,
fruchtiges BONAQA Apfel-Birne und 1 Kiste erfrischend, klares
BONAQA Classic.
Einfach Lösung mit allen Kontaktdaten und Adresse, dem Stichwort
BONAQA Dresden an bonaqa@mm-r.de mailen und mit etwas Glück
gewinnen. Teilnahmeschluss ist der 30.06.2005. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

In welchen 2 Sorten gibt es das neue BONAQA Fruits?
a) Apfel-Birne
b) Orange-Ananas
c) Holunder-Minze

GEWINNSPIEL

�

BONAQA ist 2005 Partner des Dresdner Nachtskatens

Die Sommer-Erfrischung rollt an!

Unter der
Schirmherrschaft von
Frau Barbara Ludwig (Staats-
ministerin für Wissenschaft
und Kunst im Freistaat
Sachsen), Herrn Steffen Flath
(Staatsminister für Kultus im
Freistaat Sachsen),
Herrn Professor
Dr. Jan-Hendrik Olbertz
(Kultusminister im Land
Sachsen-Anhalt)

Hochschulen, Unternehmen und andere
Einrichtungen informieren und beraten
zum Studium sowie Akademiker-
arbeitsmarkt in Mitteldeutschland

Für Schülerinnen und Schüler, deren
Eltern, Lehrer und Berater

Congress Center Leipzig
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig

Freier Eintritt!

www.wege-ins-studium.de

Der Jugendfreizeitverein e. V. in Radeburg
bietet in den Sommerferien in Zusammenarbeit
mit der Wirtschaft, mit staatlichen Institutionen
und Bildungsträgern für Schüler ab der 8. bzw.
9. Klasse in den Berufen Mechatroniker, Mikro-
technologe, Elektroniker für Automatisierungs-
technik, Industriemechaniker, Laufbahnausbil-
dung Polizei/Bundesgrenzschutz, Koch, Kondi-
tor, Restaurant-/Hotelfachmann, Diätassistent,
Friseur, Laborant, im Bauwesen/Architektur und
in vielen weiteren Berufen ein- bzw. zweiwö-
chige Praktika an. Ziele dieser Praktika sind: mehr über die Anforderun-
gen im künftigen Ausbildungsberuf zu erfahren, die persönliche Eignung
dafür zu testen und die persönlichen Chancen auf Ausbildung und Beruf
zu erhöhen. Jeder Teilnehmer erhält ein Zertifikat und eine Einschätzung
über das durchgeführte Praktikum. Die Schirmherrschaft über das Pro-
jekt „Praktische Berufsorientierung für Jugendliche in der Freizeit“ hat
der Staatsminister, Herr Stanislaw Tillich übernommen.
Ansprechpartner: Herr Besser, Tel. 03 52 08 - 42 91

mittwochs 15.00 Uhr - 18.00 Uhr bzw. ab 20.30 Uhr

Praktika für Schüler in den Sommerferien
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Sparkassen-Finanzgruppe

* Geldgeschäfte rund um die Uhr, wo immer Sie sind: Das geht mit jedem PC, der über einen Internetanschluss verfügt. Lassen Sie Ihr Konto einfach für

das Sparkassen-Onlinebanking freischalten. Möglich ist das in Ihrer Geschäftsstelle vor Ort und im Internet.

�

Onlinekonto jetzt

finanziell flexibel an jedem Ort*

Geld fürs Leben: Mit dem Onlinekonto der Sparkasse

Sparkassen-Finanzkonzept

Anlegen Finanzieren Bausparen Versichern


